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Ein Jahr der Stärke, des Wachstums  
und der Veränderungen

Das Jahr 2025 war für das GZF erneut ein sehr erfolgreiches Jahr 
– geprägt von Wachstum, einschneidenden Veränderungen  
und dem unermüdlichen Einsatz unserer Mitarbeitenden für die 
Menschen in unserer Region. Zum wiederholten Male wurden 
beim Umsatz und bei den Patient:innenzahlen neue Rekordwerte 
erreicht. Dies ist ein eindrückliches Zeugnis des Vertrauens,  
das uns die Bevölkerung im ganzen Fricktal und darüber hinaus 
Jahr für Jahr entgegenbringt.

Im stationären Bereich verzeichnete das GZF mit 9’689 Patient:innen 
(inkl. Säuglinge) erneut einen Höchstwert (2024: 9’636). Im 
ambulanten Bereich wurden 58’700 Eintritte gezählt – ein leichter 
Rückgang gegenüber dem Vorjahr (2024: 59’864), jedoch weiter- 
hin auf sehr hohem Niveau. Die Geburtenabteilung blieb mit 427 
Geburten (2024: 432) nahezu auf Vorjahresniveau und im Bereich 
des langjährigen Durchschnitts. Für besondere Freude sorgten zwei 
Highlights: Im Juli erlebten wir mit 51 Geburten einen Monats
rekord und am 1. Mai 2025 kamen zwei Neugeborene exakt zur 
gleichen Zeit zur Welt. Das schaffen in der Regel nicht einmal 
Zwillinge! Die Seora – Leben im Alter (die Pflegeheime in Laufen
burg und Rheinfelden) verzeichneten wie im Vorjahr eine durch-
schnittliche Belegung von 97 Prozent. Dies ist ein sehr hoher Aus-
lastungswert, der für hohe Qualität und grosses Vertrauen steht.

Die betriebliche Stärke des GZF spiegelt sich auch in den finan
ziellen Ergebnissen wider: Mit einem Umsatz von 164.9 Millionen 
Franken (2024: 158.3 Millionen Franken) erreichte das GZF  
einen neuen Höchstwert – eine Steigerung um 6.6 Millionen Franken 
bzw. 4.2 Prozent. In einem wirtschaftlich sehr anspruchsvollen 
Umfeld gelang es, erneut einen positiven Jahresabschluss mit einem 
Gewinn von 121’000 Franken zu erzielen. Die Eigenkapitalquote  
liegt bei soliden 52.8 Prozent und somit oberhalb unseres strategi
schen Zielwerts von 50 Prozent. Dies attestiert dem GZF eine 
gesunde finanzielle Basis. Gleichzeitig bleibt es unser Anspruch, 
weiterhin sehr stringent mit den Kosten umzugehen und Effizienz-
potenziale konsequent zu nutzen.

Im Bereich der betrieblichen Weiterentwicklung haben wir 2025 
wichtige Projekte vorangetrieben: Die Analyse und Optimierung 
der Operations- und Bettenkapazitäten am Standort Rheinfelden 
mündete in die Inbetriebnahme einer Aufnahmeklinik in Rhein
felden – ein wichtiger Schritt hin zu mehr Effizienz und Patient:innen-
freundlichkeit. Im April 2025 fand der Spatenstich für die neue 
Rettungswache in Eiken statt. Die Bauarbeiten schreiten planmässig 
voran und im Frühjahr 2027 wird unser Rettungsdienst die neue 
Wache beziehen können. Auch die bevorstehende Umstellung auf 
TARDOC hat uns intensiv beschäftigt und wir haben uns sehr gut  
auf den anstehenden Systemwechsel vorbereitet.

Ein besonderes Highlight war die Lancierung der neuen Marke 
Seora – Leben im Alter – im November 2025. Mit diesem Auftritt 
werden die Pflegeheime des GZF für die Bevölkerung sichtbarer 
und erlebbarer. Dies ist ein wichtiger Schritt in unserer Positionie-
rung als umfassender Gesundheits- und Pflegedienstleister  
in der Region von der Geburt bis ins hohe Alter. Im medizinischen 
Bereich freuen wir uns, dass Dr. med. Ida Füglistaler als neue 
Chefärztin die Leitung der Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie 
von Dr. med. Ingo Engel übernommen hat, der die Klinik über viele 
Jahre mit grosser Kompetenz und Leidenschaft geführt hat. Zudem 
startete das GZF im vergangenen Jahr sein Angebot in der 
Wirbelsäulenchirurgie mit dem Leitenden Arzt Dr. med. Johann-
Sebastian Kunst – ein wichtiger Schritt zur Stärkung des Zent- 
rums für Bewegung, das im vergangenen Jahr stark gewachsen ist.

Erfreulich ist auch die Entwicklung der IAVO-Praxen: Der Umsatz 
der IAVO-Praxen stieg im Geschäftsjahr um beachtliche 26.9 Prozent 
und liegt nun gesamthaft bei 6.2 Millionen Franken. Im vergan
genen Jahr kam ein neuer Praxisstandort in Rheinfelden innerhalb 
des Spitals hinzu, der sich sehr gut entwickelt. Parallel dazu 
betreiben wir am gleichen Ort seit letztem Herbst eine sogenannte 
Notfallpraxis, für die Patient:innen unkompliziert online einen 
Termin vereinbaren können. Sowohl die IAVO-Praxis als auch die 
Notfallpraxis entlasten unsere Notfallstation in Rheinfelden 
spürbar und erfreuen sich grosser Beliebtheit bei der Bevölkerung. 
Seit diesem Jahr verantwortet Petra Ackermann die Geschäfts-
führung der IAVO-Praxen. Wir sind überzeugt, dass sie die Praxen 
weiterhin entsprechend den Bedürfnissen in unserer Region 
weiterentwickeln wird. 

Das vergangene Jahr brachte auch personelle Veränderungen  
an der Führungsspitze mit sich. Nach dem Amtsantritt von  
Oliver Grossen als CEO im April 2025 trat er im November aus 
persönlichen Gründen unerwartet zurück. Die Gesamtleitung des 
Unternehmens wurde nahtlos und kompetent durch die Geschäfts
leitung in corpore übernommen – mit vollem Rückhalt und Ver
trauen des Verwaltungsrats. Von Januar bis Ende März 2026 hatte 
Christoph Müller die CEO-Funktion in der Übergangsphase inne. 
Seit April dieses Jahres ist Dr. Tim Binnewies neuer CEO des GZF. 

Dr. Tim Binnewies ist ein Leader mit internationalem Leistungsaus
weis und tief verwurzelten menschlichen Werten. Er studierte 
Medizintechnik an der Ernst-Abbe-Hochschule Jena und erwarb 
seinen Doktortitel in Bioinformatik und Mikrobiologie an der 
Technical University of Denmark (DTU). Kontinuierliche Weiter
bildung an renommierten Institutionen – darunter die London 
Business School, die Universität St. Gallen und das Massachusetts 
Institute of Technology (MIT) in Boston – ergänzen sein akade-
misch breites Fundament.
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Seine Führungslaufbahn umfasst mehr als 15 Jahre in leitenden 
Positionen im Gesundheits- und Medizintechnikbereich. Bei Roche 
Diagnostics war Dr. Binnewies von 2008 bis 2023 in verschie
denen internationalen Führungsfunktionen tätig, unter anderem 
als Standortleiter und General Manager in Kornwestheim und 
Ludwigsburg (Deutschland) und als Direktor für den technischen 
Kundendienst in Grossbritannien und Irland. In all diesen Rollen 
setzte er konsequent auf eine starke Führungskultur, die auf Befä
higung, Vertrauen und Zusammenarbeit auf Augenhöhe basiert.
Von 2023 bis 2025 war Tim Binnewies beim Medizintechnikunter-
nehmen Hamilton Bonaduz tätig, zunächst als Vice President  
für eine Business-Einheit und ab Januar 2024 zusätzlich als stellver
tretender CEO. In diesen Funktionen trug er die Verantwortung  
für grosse Organisationen und prägte massgeblich die strategische 
Ausrichtung, die Kulturentwicklung und die operative Weiter
entwicklung des Unternehmens.

Der Verwaltungsrat dankt Christoph Müller herzlich für seinen 
ausserordentlichen Einsatz als CEO der Transition. Er hat das GZF 
in einer anspruchsvollen Übergangsphase mit grosser Umsicht 
und Kompetenz geführt und als vertrauensvoller Ansprechpartner 
unserer Organisation die nötige Stabilität verliehen.

Gerade in einem Jahr mit unerwarteten Veränderungen hat sich 
einmal mehr gezeigt, was das GZF in seinem Kern ausmacht: eine 
starke, gemeinsame Kultur und ein klarer strategischer Kompass. 
Nur wenn Strategie, Organisation, Technologie und Prozesse, Kultur 
und Mensch miteinander in die gleiche Richtung gehen, wird 
nachhaltiger Erfolg möglich. Diese Überzeugung hat das GZF durch 
bewegte Zeiten getragen – und sie wird es auch in Zukunft  
tragen. Die im Vorjahr angestossene Kulturreise hat in diesem Sinne 
wertvolle Impulse geliefert: Unsere Mitarbeitenden haben gezeigt, 
dass sie Veränderungen mittragen, ohne dabei den einzigartigen 
GZF-Team-Spirit zu verlieren. Darauf sind wir stolz – und darauf 
können wir weiter aufbauen.

Für mich persönlich war 2025 ein besonderes Jahr: Nach 28 Jahren 
am GZF, davon 18 Jahre als CEO, durfte ich Anfang April das  
Amt der Verwaltungsratspräsidentin übernehmen. Ich habe mich  
in dieser neuen Rolle sehr schnell gut wiedergefunden – und  
das ist nicht zuletzt dem grossen Verdienst meiner Vorgängerin 
Katharina Hirt zu verdanken. Ihre umsichtige, wertschätzende  
Art und die vielen Jahre enger, vertrauensvoller Zusammenarbeit 
haben mir den Übergang enorm erleichtert. Dafür bin ich ihr von 
Herzen dankbar.

Mein herzlichster Dank gilt unseren Mitarbeitenden, die täglich  
mit Hingabe und Fachkompetenz für das Wohlergehen unserer 
Patient:innen sowie unserer Pflegeheimbewohner:innen da sind. 
Ebenso danke ich dem gesamten Verwaltungsrat, der in Zeiten 
unerwarteter Veränderungen der Geschäftsleitung und den Mitar
beitenden unterstützend und vertrauensvoll zur Seite stand. Ein 
grosses Dankeschön spreche ich unseren zahlreichen Partner:innen 
in Politik und im Gesundheitswesen aus, insbesondere den 
ansässigen Ärzt:innen, mit denen wir zum Wohle der Fricktaler 
Bevölkerung eng und partnerschaftlich zusammenarbeiten.  
Und last but not least danke ich von Herzen den Menschen im 
Fricktal für ihr Vertrauen. Gesundheit ist Menschensache –  
und am GZF und im Fricktal sind es die Menschen, die den Unter-
schied machen.

Anneliese Seiler
Präsidentin des Verwaltungsrats
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IAVO-Praxen wachsen weiter –  
integrierte Versorgung im ganzen Fricktal
Das GZF entwickelt die integrierte Versorgung kon
sequent weiter: Im Jahr 2025 eröffnete im Spital Rhein-
felden eine neue IAVO-Praxis, optimal ergänzt durch 
eine Notfallpraxis, bei der Patient:innen unkompliziert 
online einen Termin vereinbaren können. Beide Ange
bote entlasten die Notfallstation spürbar und erfreuen 
sich grosser Beliebtheit in der Bevölkerung. Die IAVO-
Praxen verzeichneten 2025 ein Umsatzwachstum von 
26.9 Prozent auf 6.2 Millionen Franken. Dies ist ein 
eindrücklicher Beleg für die wachsende Nachfrage und 
die hohe Akzeptanz in der Region. Mit Petra Ackermann 
als neuer Geschäftsführerin der IAVO-Praxen ist eine 
erfahrene Persönlichkeit am Ruder, welche die IAVO-
Praxen mit Weitblick und Engagement weiterentwickeln 
wird. Das GZF verbindet seine Spitäler in Rheinfelden 
und Laufenburg, die IAVO-Praxen im ganzen Fricktal sowie 
Seora – Leben im Alter (die Pflegeheime des GZF) zu  
einem einzigartigen, integrierten Versorgungsangebot. 
Von der Geburt bis ins hohe Alter werden unsere 
Patient:innen und Bewohner:innen zur richtigen Zeit, am 
richtigen Ort und aus einer Hand behandelt und betreut. 
Eine hervorragende integrierte Gesundheitsversorgung 
für die Menschen im Fricktal und darüber hinaus!

 Das Jahr 2025 in Kürze

Erneute Rekordwerte bei den Patient:innenzahlen!
Auch im Jahr 2025 erreichten die Patient:innenzahlen neue 
Höchstwerte. Dies ist für uns ein eindrückliches Zeichen  
des Vertrauens und der Verbundenheit der Fricktaler Bevölke
rung. 9’689 stationäre Patient:innen (inkl. Säuglinge) liessen  
sich am GZF behandeln (2024: 9’636), was erneut einen Rekord 
darstellt. Das Wachstum war im Berichtsjahr insbesondere  
im Zentrum für Bewegung sowie in der Frauenklinik stark aus-
geprägt, wobei sich auch die anderen Kliniken sehr positiv 
weiterentwickelten. Die ambulanten Eintritte lagen mit 58’700 
leicht unter dem ausserordentlich hohen Vorjahreswert, je- 
doch weiterhin auf sehr hohem Niveau. Die Seora – Leben  
im Alter (die Pflegeheime des GZF in Laufenburg und Rhein
felden) verzeichneten mit einer durchschnittlichen Belegung 
von 97 Prozent erneut eine hervorragende Auslastung – ein 
Beleg für die hohe Qualität und das grosse Vertrauen in unser Haus.

427 Kinder erblickten das Licht der Welt 
– zwei davon zur exakt gleichen Zeit!
Im vergangenen Jahr kamen in der Frauenklinik 
Rheinfelden 427 Kinder zur Welt – nahezu  
auf dem Niveau des Vorjahres (2024: 432) und 
im Bereich des langjährigen Durchschnitts. 
Zwei besondere Highlights sorgten 2025 für 
unvergessliche Momente: Im Juli erlebten  
wir mit 51 Geburten einen Monatsrekord. Und 
am 1. Mai 2025 kamen zwei Neugeborene 
exakt zur gleichen Zeit zur Welt – das schaffen 
in der Regel nicht einmal Zwillinge!

Erneut ein Erfolgsjahr fürs GZF
Die positive Entwicklung des GZF setzte sich im  
Jahr 2025 fort und führte umsatzseitig zu einem 
neuen Rekordwert von 164.9 Millionen Franken (2024: 
158.3 Millionen Franken). Der Umsatz stieg damit  
um 4.2 Prozent oder 6.6 Millionen Franken. Die Eigen
kapitalquote von 52.8 Prozent – komfortabel 
oberhalb des strategischen Zielwerts von 50 Prozent 
– attestiert dem GZF weiterhin eine sehr solide 
finanzielle Gesundheit. Nach der erfolgreichen Rück
kehr in die Gewinnzone im Vorjahr konnte das GZF 
auch 2025 einen positiven Jahresabschluss mit einem 
Gewinn von 121’000 Franken erzielen. In einem 
wirtschaftlich sehr anspruchsvollen Umfeld ist dies 
ein erfreuliches Ergebnis. Gleichzeitig bleibt es  
unser klarer Anspruch, die Kostenstruktur weiter  
zu optimieren und vorhandene Wachstumspoten- 
ziale konsequent auszuschöpfen – als Grundlage  
für langfristig notwendige Investitionen und nach
haltigen Erfolg.
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Zuversichtlicher Blick ins Jahr 2026
Das Jahr 2026 hat für das GZF erfreulich begonnen:  
Die Auslastung in den Spitälern und der Seora – Leben 
im Alter (den Pflegeheimen des GZF) ist sehr hoch,  
und sowohl die Budgetvorgaben als auch die Vorjahres-
zahlen konnten in den ersten Monaten übertroffen 
werden. Mit der Einführung eines professionellen Kapa-
zitätsmanagements und weiteren Massnahmen zur 
Effizienzsteigerung haben wir gute Voraussetzungen 
geschaffen, um den kommenden Monaten zuver- 
sichtlich entgegenzublicken. Die weitere Optimierung 
der Kostenstruktur und Prozessabläufe bleibt dabei 
weiterhin im Fokus. Der spürbare Fachkräftemangel 
bleibt auch 2026 eine grosse Herausforderung, der  
wir aktiv begegnen.

Bewegende Veränderungen an der Führungsspitze
Das Jahr 2025 war an der Führungsspitze des GZF von 
einschneidenden Veränderungen geprägt. Mit dem 
Abgang von Anneliese Seiler als CEO Ende März ging 
eine grosse Ära zu Ende. 28 Jahre war sie am GZF  
tätig, 18 davon als CEO. Sie hat das GZF mit Herzblut, 
Weitblick und unternehmerischem Gespür zu dem 
gemacht, was es heute ist – ein hervorragender, moderner 
Partner rund um die eigene Gesundheit von der Geburt  
bis ins hohe Alter. Seit April 2025 ist sie als Präsidentin 
des Verwaltungsrats tätig und bringt ihre Erfahrung  
und Vision in dieser neuen Rolle ein. Gleichzeitig verab-
schiedete sich Katharina Hirt nach fast 40 Jahren am 
GZF endgültig in den Ruhestand. Als langjährige Verwal-
tungsratspräsidentin hat sie das GZF optimal vernetzt, 
hervorragend repräsentiert und massgeblich zu seiner 
positiven Entwicklung beigetragen. Beiden gebührt  
ein herzliches Dankeschön.

Oliver Grossen übernahm im April 2025 als neuer CEO 
die operative Führung des GZF, doch trat er im November 
aus persönlichen Gründen unerwartet zurück. Die 
Geschäftsleitung übernahm die Gesamtverantwortung 
nahtlos und kompetent – mit vollem Rückhalt des 
Verwaltungsrats. Von Januar bis Ende März 2026 hatte 
Christoph Müller die CEO-Funktion in der Übergangs
phase inne. Im März dieses Jahres wählte der Verwaltungs
rat Dr. Tim Binnewies zum neuen CEO des GZF und 
bereits am 1. April trat er seine neue Stelle an (s. Seite 4). 
Der Verwaltungsrat dankt Christoph Müller herzlich für 
seinen ausserordentlichen Einsatz als CEO der Transition. 
Er hat das GZF in einer anspruchsvollen Übergangs- 
phase mit grosser Umsicht und Kompetenz geführt und 
als vertrauensvoller Ansprechpartner unserer Organi
sation die nötige Stabilität verliehen.

Starke Weiterentwicklung in  
den operativen Disziplinen des GZF
Die operativen Disziplinen am GZF haben sich  
im Jahr 2025 personell und inhaltlich stark weiter-
entwickelt. Dr. med. Ida Füglistaler übernahm  
im September die Leitung der Klinik für Allgemein- 
und Viszeralchirurgie von Dr. med. Ingo Engel,  
der die Klinik über viele Jahre mit grosser Kompe-
tenz und Leidenschaft geführt hat. Auch das 
Zentrum für Bewegung wurde mit einem neuen 
Behandlungsschwerpunkt ausgebaut: Seit Sep-
tember 2025 verstärkt Dr. med. Johann-Sebastian 
Kunst als Leitender Arzt das Team und verant
wortet das neue Angebot in der Wirbelsäulen
chirurgie. Er bringt spezialisiertes Fachwissen  
in der konservativen und operativen Wirbelsäulen-
chirurgie, der Schmerztherapie sowie der Notfall
medizin mit. In enger Zusammenarbeit mit der Reha
klinik Rheinfelden sowie den Hausärzt:innen und 
weiteren Fachspezialist:innen werden Patient:innen 
mit Rückenschmerzen und Wirbelsäulenbe
schwerden wohnortsnah und umfassend behandelt. 
Parallel dazu hat das GZF im Jahr 2025 die Ope
rations- und Bettenkapazitäten am Standort Rhein- 
felden eingehend analysiert und optimiert. In 
diesem Zusammenhang wurde eine Aufnahme
klinik in Betrieb genommen, die den Eintritts-  
und Behandlungsprozess für Patient:innen effizi-
enter und angenehmer gestaltet – ein weiterer 
Schritt zur integrierten und patient:innenfzentrierten 
Versorgung im Fricktal.

Im ambulanten Bereich wächst das GZF weiter: Im zweiten 
Halbjahr 2026 wird eine zusätzliche IAVO-Praxis in 
Magden in Betrieb genommen – ein weiterer Schritt zur 
Stärkung der medizinischen Grundversorgung im Fricktal. 
Gleichzeitig sind wir bestrebt, an den bestehenden Praxis-
standorten zusätzliche Hausärzt:innen zu gewinnen –  
und leisten damit einen wichtigen Beitrag zur langfristigen 
Sicherstellung einer guten hausärztlichen Versorgung in 
der Region. In Eiken schreitet der Bau der neuen Rettungs
wache plangemäss voran: Anfangs 2027 wird der Rettungs
dienst die neue, moderne Infrastruktur beziehen können.

Wir sind zuversichtlich, mit diesen weitsichtigen Weichen-
stellungen eine solide Grundlage erarbeitet zu haben,  
um auch im Jahr 2026 ein nachhaltiges, positives Ergebnis 
zu erzielen.
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 Erfolgsrechnung

Erfolgsrechnung	 2025� 2024
	 in TCHF� in TCHF

Betriebsertrag	 164’900� 158’300
Personalaufwand	 –106’200� –99’700

Medizinischer Bedarf	 –28’300� –27’100

Übriger Sachaufwand	 –22’500� –22’500

Operativer Gewinn vor Abschreibungen,  
Amortisationen und Finanzergebnis (EBITDA)	 7’900� 8’900
Abschreibungen	 –7’500� –7’700

Finanzergebnis	 –400� –500

 
Ordentlicher Betriebsgewinn / Verlust 	 121� 730

Ausserordentliches Ergebnis	 0.0� 0.0

Reingewinn/Gewinn nach Swiss GAAP FER	 121� 730
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Starke Umsatzsteigerung und  
erneuter Gewinn im Jahr 2025

Das Geschäftsjahr 2025 war für das GZF erneut von 
erfreulichem Wachstum geprägt. Nach dem erfolg­
reichen Ergebnis des Vorjahres konnten wir die positive 
Entwicklung fortsetzen und das Jahr mit einem 
Gewinn von 121’000 Franken abschliessen. Sowohl die 
Patient:innenzahlen als auch der Umsatz erreichten 
neue Höchstwerte – ein eindrücklicher Beleg für die 
starke Positionierung des GZF in der Region.

Über weite Teile des Jahres blieb die Auslastung in den 
Akutspitälern hinter den Erwartungen zurück. Ein  
enorm starkes Schlussquartal mit einer Auslastung nahe 
der Kapazitätsgrenze ermöglichte es jedoch, über das 
Gesamtjahr erneut einen Rekordwert bei den stationären 
Patient:innen zu erzielen. Auch in der Seora – Leben  
im Alter (den Pflegeheimen des GZF) konnte, abgesehen 
von einem leichten Rückgang in den Sommermonaten, 
eine konstant hohe Auslastung verzeichnet werden. Die 
erfreulichen Fallzahlen, verbunden mit einem sehr hohen 
Case Mix Index sowie der überdurchschnittlichen Auslas
tung in der Seora, trugen wesentlich zum positiven  
Jahresergebnis bei. Der Umsatz stieg auf 164.9 Millionen 
Franken, was wieder einem erfreulichen Rekordwert 
entspricht. Dies stellt eine erfreuliche Zunahme von  
6.6 Millionen Franken oder 4.2 Prozent gegenüber  
dem Vorjahr dar.

Der EBITDA liegt bei 4.8 Prozent und damit weiterhin 
unterhalb des langfristigen Zielwerts von acht bis zehn 
Prozent. Die konsequente Optimierung der Kosten
struktur und Prozessabläufe sowie die Ausschöpfung vor
handener Wachstumspotenziale bleiben deshalb zen- 
trale Schwerpunkte auch im laufenden Jahr. Dies mit dem 
Ziel, den EBITDA schrittweise in den angestrebten 
Zielbereich zu entwickeln und damit die Finanzierung 
langfristig notwendiger Investitionen sicherzustellen.

Im Jahr 2025 wurden 9’689 stationäre Patient:innen 
behandelt. Dies ist erneut ein Rekordwert und eine Steige
rung um 53 Patient:innen gegenüber dem Vorjahr. 
Während im Jahr 2024 praktisch alle Kliniken starkes 
Wachstum verzeichnet hatten, war dieses im Berichts- 
jahr insbesondere dem Zentrum für Bewegung sowie der 
Frauenklinik vorbehalten, die erneut erfreuliche Wachs-
tumsraten erzielten. Die Geburtenentwicklung blieb mit 
427 Geburten nahezu auf Vorjahresniveau (2024: 432).

Der Case Mix Index stieg auf 0.859 (2024: 0.842),  
was die weiterhin hohe medizinische Komplexität der 
behandelten Fälle widerspiegelt. Die Mehrheit der 
stationären Patient:innen im Akutspital stammt nach wie 
vor aus den Spitalregionen Rheinfelden und Laufen- 
burg, mit einer leichten, aber stetigen Zunahme des Anteils 
der Patient:innen aus Deutschland. Die ambulanten 
Eintritte lagen mit 58’700 leicht unter dem Vorjahres- 
wert – jedoch weiterhin auf sehr hohem Niveau.

Sehr positiv entwickelten sich die IAVO-Praxen, die im 
Jahr 2025 um einen weiteren Standort in Rheinfelden 
gewachsen sind. Der Umsatz stieg gegenüber dem Vorjahr 
um beachtliche 26.9 Prozent auf nunmehr 6.2 Millionen 
Franken.

Seora – Leben im Alter, die Pflegeheime des GZF, waren 
mit einer durchschnittlichen Belegung von 97 Prozent 
erneut auf dem hohen Niveau des Vorjahres. Insgesamt 
entwickelt sich der Bereich der Altersmedizin weiterhin 
sehr positiv und wird in Zukunft weiter ausgebaut werden. 
Die medizinische und pflegerische Versorgung von  
der Geburt bis ins hohe Alter ist für das GZF ein zentrales 
Anliegen und Ausdruck einer gelebten integrierten Ver-
sorgung, welche die Region nachhaltig stärkt.
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Martin Michel, 

CIO

Qualität und 
Prozesse

Marina Bühler, 
COO

Verwaltungsrat
Katharina Hirt  

(bis April 2025),
Anneliese Seiler  
(seit April 2025),

Präsidentin

Politik,  
Aussenbeziehungen 

und Immobilien
Linus Schmid

CEO
Anneliese Seiler  
(bis April 2025)

Dr. Tim Binnewies
(seit April 2026)

Anästhesie
Dr. med. Frank Derrer

Plastische und 
Rekonstr. Chirurgie

Dr. med. John Doummar

Aesthea
Dr. med. John Doummar

Radiologie
Dr. med. Philipp Brantner

Frauenheilkunde
Dr. med. Maik Hauschild

Zentrum für  
Bewegung

Dr. med. Urs Genewein
Andreas Maurer

Pflege
Volker Tempelmann,  

CNO

Innere Medizin und 
Altersmedizin

Dr. med. Priska Grünig

Ressorts
und Kliniken
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Umfassende Grundversorgung und  
interdisziplinäre Zentren als Leuchttürme
Kliniken�
Klinik für Innere Medizin und Altersmedizin�

Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie (inkl. HNO und Urologie)�

Klinik für Frauenheilkunde (inkl. Geburtshilfe)�

Klinik für Plastische, Rekonstruktive und Ästhetische Chirurgie�

Klinik für Orthopädie und Traumatologie

Klinik für Radiologie

Klinik für Anästhesiologie �

 
Interdisziplinäre Zentren und Behandlungsschwerpunkte�
�Zertifiziertes Brustzentrum *�

Zentrum für Bewegung�

Bauchzentrum **�

�Tumorzentrum ***

Akutgeriatrie und Altersmedizin�

Wund- und Stomazentrum�

 
Notfallversorgung
Interdisziplinärer Notfall�

Rettungsdienst

 
Pflegeheime�
Akut- und Übergangspflege�

Befristete Langzeitpflege�

Langzeitpflege und -betreuung�

 
Praxen�
Hausärztliche Medizin ergänzt mit fachärztlichen Sprechstunden�

* 	 nach Schweizer Krebsliga, Deutscher Krebsgesellschaft und dem Verein für integrative-kliniken.ch
** 	 gemeinsam mit dem St. Claraspital Basel
*** 	 gemeinsam mit dem St. Claraspital Basel, Hämatologie mit USBB
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